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haben, daß die geplanten Pro-
zesse zielführend und effektiv 
geplant wurden. Dies macht 
notwendig, die Mitarbeiter 
möglichst frühzeitig mit ein-
zubinden. Für die Qualität der 
Prozesse ist das ebenfalls förder-
lich. Denn wer, wenn nicht der 
Mitarbeiter, weiß denn, wie die 
Arbeitsabläufe organisiert sind? 
Wer hat möglicherweise schon 
Optimierungspotential erkannt 
oder umgesetzt? Diese Erfah-
rung sollte bei der Einführung 
genutzt werden.

Technische 
Lösungsmöglichkeiten

Man kann grundsätzlich meh-
rere technische Lösungsansätze 
für CRM unterscheiden

z	 CRM in ERP integriert
z	 CRM isoliert
z	 CRM als Überbau zu ERP

Die günstigste Variante stellt 
meist die in der genutzten 
ERP-Lösung (ERP: Enterprise 
Resource Planning, dt. Planung 
der Unternehmensressourcen) 
integrierte CRM dar. Es han-
delt sich in der Regel um ein 
Modul, das entweder bereits 
im Lieferumfang enthalten 
ist, oder gegen Lizenzkosten 
freigeschaltet wird. Vorteil: 
Im System stehen sowohl die 
Kundendaten, als auch alle wa-
renwirtschaftsrelevanten Daten 
sofort zur Verfügung. Nachteil: 
Leider handelt es sich meist um 
nachträglich in die ERP-Lösung 
eingefügte Funktionen, die den 
Namen CRM nicht verdienen. 
Fehlende Felder, unpraktikable 
Bedienung und die mangelnde 
Flexibilität, sich an die Prozesse 
im Unternehmen anzupassen, 
lassen diese Lösung oft als sub-
optimal dastehen.

Isolierte CRM-Lösungen sind 
in der Regel genau für den 
Zweck des CRM entwickelt 
worden und decken somit die 

volle Bandbreite der Anforde-
rungen ab. Je nach Hersteller 
sind diese darüber hinaus fle-
xibel für die Anpassung an die 
Unternehmensprozesse. Sollten 
Schnittstellen zum verwendeten 
ERP-System vorhanden sein, ist 
diese Lösung meist vorzuzie-
hen. Eine Besonderheit stellen 
dabei sogenannte On-Demand 
Lösungen dar, die nicht im 
Unternehmen installiert sind, 
sondern über das Internet ver-
wendet werden können. Diese 
sind gerade für kleinere Unter-
nehmen interessant, die sich an 
das Thema CRM herantasten 
wollen und hohe Initialkosten 
scheuen. On-Demand Lösun-
gen werden meist pro Nutzer 
mit einer monatlichen Pauscha-
le berechnet. Weiterer Vorteil: 
Außendienstmitarbeiter müs-
sen nicht zwangsläufig an das 
Firmennetzwerk angebunden 
werden.

Lösungen, die zusätzlich zur 
Anbindung ans ERP noch wei-
tere Schnittstellen zu anderen 
Systemen anbieten, können 
die Informationen im Unter-
nehmen noch vollständiger 
sammeln und als zentrales 
Steuerungsinstrument der Un-
ternehmensprozesse etabliert 
werden. Dann kann im CRM-
System der zusammengefaßte 
Informationsstand abgefragt 
und schnell reagiert werden. 
Diese Systeme eignen sich auch 
für die Ermittlung von Daten 
für das Unternehmenscontrol-
ling. Für die Auswahl des geeig-
neten Systems eignet sich eine 
projektorientierte Strategie, die 
im Zuständigkeitsbereich der 
Geschäftsführung aufgehängt 
ist. Nur so kann sichergestellt 
werden, daß die Einführung 
zielgerichtet durchgeführt wird 
und nicht am Bedarf vorbeige-
plant ist.
Fortsetzung folgt.

*Dipl-Informatiker (Univ.) 
Björn Bores, www.d-bug.de

E	      ine neuartige Online-
          Branchensoftware bie-
tet das Sonneberger Soft
warehaus Bau.Con Division 
4Bau an …
von Elke H. Zobel und 
Ernst W. Speidel

Die Software ist nämlich nicht 
nur ein vollwertiges Handwer-
kerpaket, sondern führt darüber 
hinaus die baustellenbezoge-
nen Daten von Bauherren, 
Architekten, Handwerkern und 
Herstellern sowie Lieferanten 
per Internet-Anschluß auf einer 

Plattform zusammen. 
Außerdem prüft sie, 
ob die Eingaben und 
Arbeitsschritte ver-
tragskonform sind 
und erzeugt rechtssi
chere Verträge, prüf-
bare Rechnungen 
und vergleichbare 
andere Formulare. 
Eine Installation auf 
dem eigenen Rech-
ner ist nicht erforderlich. Wir 
haben uns die Software sowie 

die dahinterliegende Idee vom 
Anbieter erklären lassen und 
anschließend die Funktionalität 
mit Testdaten ausprobiert.

„Ich habe eine Vorliebe für 
Baurecht“, erklärt Tom Schau, 
Geschäftsführer und Mitbe-
gründer des jungen Unterneh-
mens, seine Idee. Als studierter 
Baumanager habe er immer 
wieder bei von ihm betreu-
ten Projekten festgestellt, daß 
„weder Auftragnehmer noch 

Auftraggeber genug vom Bau-
recht verstehen, und daß des-

halb vielfach die beteiligten 
Handwerker vertraglich 
benachteiligt werden.“ Kon-
ventionelle Handwerker-
software biete gegen dieses 
Risiko kaum Abhilfe, da sie 
zwar auf Kalkulation spe
zialisiert sei, aber seltener 
auf Vertragsbedingungen. 
Vielfach fehlten sogar De-
bitorenverwaltungen.

Die Idee: Ver­
tragssichere Software 
mit zentraler Daten­

haltung

Abhilfe schaffen soll ein 
„Vertragskorsett, das auf 
der Baustelle durchgezogen 

Rechtssicher zusammenarbeiten: 
Online-Branchensoftware 4Bau

Test

Die Online-Software 4Bau funktioniert als 
zentrale Datenaustausch­verwaltung für alle 
Baudaten. Handwerksunternehmen, Archi
tekten, Bauherren, Lieferanten und Hersteller 
greifen auf denselben Datenbestand (symboli-
siert als nicht durchgestrichene Kästchen) zu. 
Auf die früher eingesetzten unterschiedlichen 
Branchenlösungen (dargestellt als rot durch
gestrichene Kästchen) könnte daher verzichtet 
werden.

Die Internet-Seite des Softwareanbieters: Über 
die „Start“-Schaltfläche loggt man sich mit seinen 
Kenndaten ein.
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werden muß: Die Software prüft bei allen 
Eingaben, ob sie mit dem Vertrag über-
einstimmen. Doch das ist nur eine Seite 
des innovativen Ansatzes. Darüber hinaus 
funktioniert das System 
als zentrale Datenaus-
tauschverwaltung. „Kon
ventionelle Softwaretools 
passen häufig nicht zusam-
men“, begründet Schau 
dieses Vorgehen. Das gelte 
einerseits für die unter
schiedlichen Sichtweisen, 
die Handwerksunterneh-
men, Architekten, Bau-
herren, Lieferanten und 
Hersteller auf denselben 
Datenbestand haben, was 
zur Entwicklung ganz 
unterschiedlicher Bran
chenlösungen geführt 
habe. Andererseits seien 
jedoch selbst in den einzel
nen Unternehmen die Softwareprodukte oft 
nicht aufeinander abgestimmt.

Folgerichtig wirkt daher der Einfall, „alle 
Software-Tools in einem gemeinsamen 
Pool zusammenfassen“. Pläne, Protokolle, 
Kostenstände und Verträge liegen für alle 
Baubeteiligten in derselben Datenbank und 
können von dort mit den jeweiligen Zugriffs
rechten geöffnet und bearbeitet werden. 
Ungewohnt ist es, daß man als Handwerker 
keine Daten mehr auf dem eigenen Rech
ner hat: Die Branchenplattform versteht 
sich als Online-Dienst, die Daten werden 
in einem professionellen Rechenzentrum 
verwaltet. Durch diese 
zentrale Datenhaltung 
werden nicht nur viele 
Abläufe einfacher, die 
Daten werden auch täg-
lich gesichert, sodaß sie 
immer online und damit 
auf dem neuesten Stand 
verfügbar sind. Die Da-
tensicherheit entspricht 
nach Aussage von Schau 
„derjenigen beim Onli-
ne-Banking“. Auch bei 

Rechtssicher zusammenarbeiten

Online-Branchensoft
ware 4Bau

unterbrochener Online-Verbindung blieben 
die Daten unbeschädigt, versichert er. Der 
größte Unsicherheitsfaktor sei „der lasche 
Umgang der Nutzer mit den Zugangs
daten“.

Gewährleistet werde die Datensicherheit 
durch gespiegelte Server, ein hoch abge-
sichertes Rechenzentrum, täglich durch

geführte Datensicherun-
gen, SSL-Verschlüsselung, 
Firewall und Content-
Filtering. Dazu kommen 
eine sicherheitsoptimierte 
Programmstruktur mit 
Datenschutz durch auto-
risierte Zugangscodes, eine 
hohe Datenverfügbarkeit 
sowie die verbesserte Mög-
lichkeit zur Archivierung. 
„Alle Offline-Software-
häuser haben mit der Ar-
chivierung Probleme, weil 
viele Nutzer 
Releases über-
springen“, er-
klärt Schau. 
Dadurch sei 

die Kompatibilität neuerer 
Versionen mit den Daten äl
terer nicht gewährleistet, weil 
bei einem Upgrade gegebenen
falls sämtliche ausgelassenen 
Aktualisierungen aufwendig 
nachgeholt werden müßten. Im 
Rechenzentrum dagegen gebe 
es nur eine einheitlich aktuali-
sierte Software, die demzufolge 
immer kompatibel sei mit den vorhandenen 
Daten und außerdem die aktuelle Rechtsla-
ge korrekt abbilde.

Auf Architektenseite ist die Online-Lösung 
ein Werkzeug zur Ausschreibung, Vergabe 
und Abrechnung, als Bauherr kann man da
mit seine komplette Baustellenverwaltung 
online durchführen. Auf Handwerkerseite 
bietet das System unter anderem eine 
vollständige Branchensoftware, die für 29 
Euro im Monat mietbar sein soll, sobald 
die zurzeit noch laufende Testphase abge
schlossen ist. Bis Ende 2009 ist der Zugang 

dagegen frei, das Softwarehaus 
sucht Testhandwerker, die 
mit ihren Anregungen die 
Plattform verbessern helfen. 
„Wenn man registriert ist (und 

noch nichts bezahlt) wird man über E-Mail 
von Ausschreibungen verständigt“, erläu
tert Schau. Wenn man bezahle, laufe das 
Ganze über das (sicherere) interne System. 
Zur Zahlung verpflichtet werde auch dann 
niemand: Wenn jemand die Monatsmiete 
nicht bezahlt habe, könne er nur neue 
Aufträge nicht anlegen, die alten blieben 
erhalten. Gehe die Miete wieder ein, werde 
der Anschluß „freigeschaltet und man kann 
weiterarbeiten“.Verzichtbar machen will 
die Online-Lösung Ausschreibungs- und 
Vergabeplattformen, Vertragsgeneratoren, 
Offline-Handwerkersoftware, Kommuni
kationsprojekträume, Baudatenbanken, 
Aufmaßwerkzeuge sowie Herstellerdaten-
banken mit Lieferantenanbindung.

Systemvoraussetzungen 
und Testumgebung

Eine der Besonderheiten des getesteten 
Softwarepaketes besteht darin, daß als 

Systemvoraussetzung nichts 
weiter vorhanden sein muß als 
ein internetfähiger Rechner, 
weil die Lösung vom Betriebs-
system nicht abhängig ist: Sie 
funktioniert laut Aussage von 
Schau unabhängig davon, ob 
man mit Windows 3.11, XP, 
Vista oder 2000, mit Linux 
oder Macintosh, mit einer 
Unix-Maschine oder sonst 
einem System arbeitet. Auch 
sonst ist die Lösung nicht 
darauf angewiesen, daß eine 
bestimmte Software, beispiels

weise ein Office-Paket, auf dem Rechner 
installiert ist, außer dem kostenlos erhält-
lichen Acrobat Reader zum Lesen der pdf-
Druckansichten. Folgerichtig kommt das 
Programm mit einer sehr schlichten, klaren 
Oberfläche aus, die nicht nur von jedem 

Test

Bauherren und Architekten können unter 
anderem über die Eingabe des Gewerks 
nach passenden Handwerkern suchen, um 
Auftragsanfragen zu erstellen.

Die Gewerke wählt 
man aus einer 
Liste aus und hin-
terlegt sie in seinen 
Stammdaten.

Auftraggeber 
können online 
ihre Anfragen 
erfassen.

Wird das Programm über die „Schließen“-Schaltfläche 
verlassen, ohne daß man sich abmeldet, so erscheint 
eine Fehlermeldung und man muß 20 Minuten war-
ten, bis man wieder als Nutzer zugelassen wird.
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5.4.

3.
So sieht die Liste der neuesten Anfra-
gen im Auftraggeberbereich aus (also 
für Architekten oder Bauherren).

Rechner mit jedem Betriebssystem bedien
bar ist, sondern auch kurze Ladezeiten selbst 
ohne DSL-Verbindung ermöglichen soll.

Wir testeten auf einem alten Pentium 
4 mit 2,4 GHz Taktfrequenz, 512 MB 
Arbeitsspeicher und dem Betriebssystem 
Windows XP Home Edition Version 2002 
sowie einem DSL-2000-Zugang. Dabei ver
schafften wir uns zunächst einen Überblick 
über den Bauherren-Zugang, der in Login 
und Bedieneroberfläche demjenigen des 
Architekten entspricht, wobei die Benut-
zerlogik allerdings abweicht. Ausführlicher 
beschäftigten wir uns anschließend mit dem 
Zugang als Handwerksbetrieb. Ganz außen 
vor blieb dagegen der Zugang für Lieferan-
ten und Hersteller, da dieser Bereich noch 
nicht mit Daten bestückt ist.

Leistungsumfang und Funktionalität 
des Handwerkerteils

Die Handwerker
anmeldung ist et-
was komplizierter 
als die Bauher
renanmeldung. 
Während Bau-
herren sich ein-
fach online frei
schalten lassen 
können, müssen Handwerker beim Soft-
warehaus per Unterschrift die Freischaltung 
beantragen, weil ein Handwerksbetrieb 
Zugang zu mehr Daten hat und daher 
(zum Beispiel über die Handwerksrolle) 
geprüft werden muß, ob alles seine Rich-
tigkeit hat. 

Zum Leistungsumfang des Handwerkerzu-
gangs zählen Ausschreibung und Vergabe, 
die Baudaten nach sirAdos, die Kostenschät-
zung bis  zur Kostenfeststellung nach DIN 
276, eine komplexe Vertragsgestaltung, die 
Baustellenkommunikation einschließlich 
der Vorlagen nach VOB und BGB, die 
Kostenverfolgung und das Berichtswesen 
nach DIN 276, ein Bautagebuch sowie 
eine komplette Handwerkersoftware.
Der Zugang ist mehrbenutzerfähig mit 
hierarchisch unterschiedlich gewichteten 
Zugriffsrechten: Als Hauptbenutzer hat 
der Firmeninhaber uneingeschränkte Nut-
zungsrechte, drei Nebennutzer können 
zwar auf jeder Seite arbeiten, sehen aber die 
Firmenauswertungen nicht. Dabei ist dafür 

gesorgt, daß zwei Benutzer nicht gleichzeitig 
dasselbe Angebot, denselben Auftrag u. ä. 
bearbeiten können.

Die Handwerkersoftware 
im engeren Sinn besteht 
aus den sirAdos-Kalku-
lationsgrundlagen und 
-Preisen, der Kalkulation, 
einer Auftragsverwaltung 
einschließlich Nachträgen 
und Stundenlohnarbeiten, 
der Kommunikation, gra-
fischen Aufmaßwerkzeu
gen, einem Modul zum 
automatischen Generieren 
von rechtssicheren und 
prüfbaren Rechnungen, 
einer Fakturierung mit 
Mahnwesen sowie einer 
Baustellennachkalkula-
tion, für die der Polier auf der Baustelle 
per Notebook Verbräuche eingeben kann. 

Selbst über Handy, versichert Schau, 
merke man „kaum einen Geschwin
digkeitsunterschied“. Getestet haben 
wir diese besondere Funktionalität 
zwar nicht, aber über DSL konnten 
wir so schnell arbeiten wie am eige-
nen Rechner.

Der Auftraggeberzugang: 
So entstehen Aufträge

Auftraggeber, also Bauherren oder Archi-
tekten, können über die Plattform online 
Anfragen zu Bauvorhaben mit Leistungsver
zeichnissen erstellen, einschließlich des Im-

ports über eine GAEB DA83/1990-Schnitt
stelle. Auch sogenannte freie Anfragen sind 
möglich, bei denen man Vertragsform und 
-bedingungen selbst bestimmen kann. Die 
Ausschreibungsform kann öffentlich oder 
beschränkt sein; die teilnehmenden Auf-

Test

Startmenü für Bauherren oder Architekten.

Das Startmenü für Handwerker ist komplexer als 
das für Auftraggeber.

tragnehmer lassen sich 
nach unterschiedlichen 
Kriterien auswählen, un-
ter anderem nach dem 
Gewerk, das sie in ihrem 
Stammdatensatz eingege
ben haben.

Die Software erzeugt 
rechtsichere Vertragsbe-
dingungen. Angeboten 
wird zudem eine Men
genermittlung über eine 
Geometrieformen-Biblio-
thek. Man kann sich die 
Angebote online ansehen, 
Submissionstermine set
zen, Fotos und Pläne inte

grieren, Aufträge als Generalunternehmer 
oder Nicht-Generalunternehmer vergeben, 
sie automatisch generieren und online wei
terverfolgen. Der Bauherr kann sogenannte 
Anfragekennwörter vergeben; damit erhält 
der Architekt Zugriff auf die Projektdaten. 
Wenn die Zusammenarbeit mit ihm schei-
tert, reicht es, das Anfragekennwort zu 
ändern, um dem Architekten den Datenzu
gang zu sperren.

Der Auftragnehmerzugang: 
Portal für Handwerker

Auf der Handwerkerseite richtet sich die 
Softwarelösung an alle Gewerke des Bau-
haupt- und -nebengewerbes. Die Nutzer 
können online nach Anfragen von Bauvor-
haben suchen, und zwar nach regionalen 
Merkmalen wie Land, Postleitzahl oder 
Ort, aber auch nach zeitlichen wie Ausfüh-
rungsbeginn und -ende, nach Vertragsform, 
Gewerk, Generalunternehmereigenschaft 
sowie danach, ob offen oder beschränkt 
ausgeschrieben wird. Bei Interesse lassen 
sich die Angebote übernehmen und ohne 
eine zusätzliche Branchensoftware kalkulie
ren. Hat der Bauherr oder der Architekt den 
Auftrag erteilt, läßt er sich auf der Plattform 
komplett abarbeiten, allerdings nur, wenn 
der die elektronische Freischaltung nicht 
vergißt. Gegebenenfalls muß man den Ver
tragspartner auf die fehlende Freischaltung 
hinweisen, um weiterarbeiten zu können.



28

c o  m p u t e r n  

S o f t w a r eS o f t w a r e

c o  m p u t e r n  

S o f t w a r eS o f t w a r e

i m   H   n d w e r k  @  

i m   H   n d w e r k  @  
6/09

6/09

6.

Zum Leistungsumfang der Software ge-
hören unter anderem Nachtragsangebote 
und -aufträge, Stundenlohnarbeiten und 
Bestätigungen, Rechnungen wie Abschlags‑, 
Teilschluß- oder Schlußrechnungen, 
Zahlungen, Sicherheiten, Sicherheits
rückforderungen und -zahlungen, ein 
Mahnwesen für Rechnungen und Sicher
heitsrückforderungen, Aufmaß, Abschlags
zuordnung und Baustellennachkalkulation, 
das Generieren rechtssicherer Mitteilungs
vorlagen nach VOB und BGB sowie 

Ausgangs- und Eingangsmitteilungen mit 
Anhängen. Angebote und Aufträge lassen 
sich auch ohne vorherige Übernahme von 
Bauanfragen erstellen, etwa mit Hilfe der 
Leistungstexte und Baudaten von sirAdos. 
Außerdem hat man Zugriff auf die Geo
metrieformen-Bibliothek für die Mengen
ermittlung. Wie über den Bauherren-/Ar-
chitektenzugang lassen sich rechtssichere 
Vertragsbedingungen nach VOB und BGB 

generieren. Dem Auftraggeber-Stamm bei 
Bauherren und Architekten entspricht auf 
der Handwerkerseite der Auftragnehmer-
Stamm. Wichtig ist es, in diesem Bereich 
sämtliche Gewerke einzutragen, in denen 
das eigene Unternehmen aktiv ist, damit 
mögliche Auftraggeber korrekt danach 
suchen können, wenn sie eine Anfrage 
erstellen. Die Dokumente kann man lokal 
ausdrucken oder online Druckaufträge 
vergeben, zum Beispiel wenn es sich um 
großformatige Pläne handelt und man 
keinen Plotter besitzt. 

Interessant ist außerdem der eingeschränkte 
Steuerprüferzugang, über den nur das Lesen 
steuerrelevanter Daten möglich ist. Beim 

Arbeiten mit dem Programm fällt auf, daß 
viele Plausibilitätsprüfungen durchgeführt 
werden, was anfangs für Ungeübte den 
Arbeitsfluß etwas stört. Andererseits weisen 
die in roter Schrift erscheinenden Hinweise 
am oberen Rand der Masken auf Fehler hin, 
die man sonst möglicherweise übersehen 
hätte. Etwas irritierend ist es allerdings, daß 
auch positive, die Richtigkeit von Eingaben 
bestätigende Meldungen in roter Schrift 
erscheinen.

Bedienungsanleitung: 
Online über „Starthilfe“

Die online erreichbare Schaltfläche „Start-
hilfe“ ist die einzige Bedienungsanleitung, 
die das Programm bietet. Nach einer 
kurzen Gewöhnungszeit dürfte das auch 
ausreichend sein, weil sich die Software 
zumindest für geübte Nutzer ohne großes 
Nachdenken bedienen läßt. Darauf achten 
sollte man, den Browser nicht über das 
Schließ-Viereck in der oberen rechten Ecke 
zu schließen, ohne sich vorher abzumelden, 
weil sonst der Zugang für zwanzig Minuten 
gesperrt wird. 

Empfehlenswert ist es 
auch sonst, nicht die 
Vor- oder Zurück-Schalt

flächen des Browsers, sondern ausschließlich 
die branchensoftwareeigenen Schaltflächen 
für die Navigation durchs Programm zu 
nutzen. Wenn eine „Speichern“-Schaltfläche 
vorhanden ist, muß sie betätigt werden, ehe 
man die Maske verläßt, weil die gerade er-
faßten Daten sonst verloren gehen. Wichtig 
ist es, gespeicherte Angebote, Rechnungen, 

Mitteilungen und ähnliche Do-
kumente zu „publizieren“, da 
es sich ja um eine gemeinsam 
genutzte Datenbasis handelt. So
lange die Dateien nicht publiziert 
sind, sind sie wie unabgeschickte 
Briefe, die vergessen im Post-
ausgangskörbchen liegen, und 
die Geschäftspartner können 

nicht damit weiterarbeiten. Sind sie dage
gen publiziert, sind sie – wie abgeschickte 
Briefe – nicht mehr veränderbar und lassen 
sich nur noch durch Storno außer Kraft 
setzen.

Die Lösung bietet einen interessanten An-
satz zu einer besseren und schnelleren Ver-
ständigung der am Bau Beteiligten – und 
das zu Bedingungen, die aus Handwerker-
sicht fair und bezahlbar sein dürften. 

Noch Fragen? www.4bau.com

Test

Die Stammdaten 
sollte man sorgfältig 
ausfüllen, damit 
Interessenten eine 
Chance haben, 
einen bei ihrer Su-
che nach passenden 
Auftragnehmern 
zu finden.

Auch Kleinaufträge 
ohne zugehörige An
fragen und Projekte 
lassen sich erfassen 
und verarbeiten.

Auszug aus dem Leistungsver-
zeichnis eines Testauftrages.

Passende Vertragsbedingungen kann man sich vom 
Programm automatisch erstellen lassen.

Diese Übersicht auftragsbe
zogener Schaltflächen im 
Handwerkerbereich zeigt, was 
unter anderem online bear-
beitet werden kann.

Rechtssicher zusammenarbeiten

Online-Branchensoft
ware 4Bau




